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Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten in 
gemeinsamer Verantwortlichkeit (Art. 26 Datenschutz-Grundverordnung) 
 
Was ist der Grund für die gemeinsame Verantwortlichkeit? 
Zur Pflege von Kundenkontakten, die aus Webinar-Anmeldungen gewonnen werden, arbeiten 
DEPRAG SCHULZ GMBH u. CO. KG (nachfolgend DEPRAG Amberg) und DEPRAG Scandinavia 
AB (nachfolgende DSCAN) eng zusammen. Dies betrifft auch die Verarbeitung Ihrer persönlichen 
Daten. Die Parteien haben gemeinsam die Reihenfolge der Verarbeitung dieser Daten in den 
einzelnen Prozessabschnitten festgelegt. Sie sind daher innerhalb der nachfolgend beschriebenen 
Prozessabschnitte gemeinsam für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten verantwortlich (Art. 26 
DSGVO).  
 
Für welche Prozessabschnitte besteht eine gemeinsame Verantwortlichkeit? 
Eine gemeinsame Verantwortlichkeit besteht im Rahmen der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten. Diese werden bei DEPRAG Amberg im CRM-System hinterlegt und durch DSCAN verarbeitet. 
 
Weitere Informationen hierzu können Sie den Datenschutzhinweisen von DEPRAG Amberg 
entnehmen, die abrufbar sind unter: 
https://www.deprag.com/de/unternehmen/kontakt/datenschutz.html 
 
Was haben die Parteien vereinbart? 
Im Rahmen ihrer gemeinsamen datenschutzrechtlichen Verantwortlichkeit haben DEPRAG Amberg 
und DSCAN vereinbart, wer von ihnen welche Pflichten nach der DSGVO erfüllt. Dies betrifft 
insbesondere die Wahrnehmung der Rechte der betroffenen Personen und die Erfüllung der 
Informationspflichten gemäß den Artikeln 13 und 14 DSGVO. 
 
Diese Vereinbarung ist notwendig, da bei der Hinterlegung Ihrer persönlichen Daten durch DEPRAG 
Amberg im CRM-System bei der Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten durch DSCAN 
personenbezogene Daten in unterschiedlichen Prozessabschnitten verarbeitet werden, die entweder 
von DEPRAG Amberg oder DSCAN durchgeführt werden.  
 

Prozessabschnitt Erfüllung der Pflichten 
durch: 

01 - Erfassung der Daten  DEPRAG Amberg 

02 - Ablage der Daten im CRM-System DEPRAG Amberg 

03 - Weitergabe der Daten zur Kontaktaufnahme DEPRAG Amberg 

04 - Verarbeitung der Daten zur Kontaktaufnahme / Kundenansprache DSCAN 

 
Was bedeutet das für Betroffene? 
Auch wenn eine gemeinsame Verantwortlichkeit besteht, erfüllen die Parteien die 
datenschutzrechtlichen Pflichten entsprechend ihrer jeweiligen Zuständigkeiten für die einzelnen 
Prozessabschnitte wie folgt: 
 
Im Rahmen der gemeinsamen Verantwortlichkeit ist 
 DEPRAG Amberg für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten in Abschnitten 01 bis 03 

zuständig und  

 DSCAN für die Verarbeitung der personenbezogenen Daten im Abschnitt 04 zuständig.  

https://www.deprag.com/de/unternehmen/kontakt/datenschutz.html
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DEPRAG Amberg und DSCAN machen Ihnen die erforderlichen Informationen gemäß Art. 13 und 14 
DSGVO in präziser, transparenter, verständlicher und leicht zugänglicher Form in einer klaren und 
einfachen Sprache unentgeltlich zugänglich. Sämtliche dafür notwendigen Informationen lassen 
DEPRAG Amberg und DSCAN sich aus ihrem jeweiligen Wirkbereich zukommen und unterstützen 
sich gegenseitig. 
 
DEPRAG Amberg und DSCAN informieren sich unverzüglich gegenseitig über von Ihnen geltend 
gemachte Rechtspositionen. Sie stellen einander sämtliche für die Beantwortung von 
Auskunftsersuchen und sonstigen Betroffenenanfragen notwendigen Informationen zur Verfügung.  
 
Ihre Datenschutzrechte können Sie sowohl bei DEPRAG Amberg als auch bei DSCAN geltend 
machen. Sie erhalten Ihre Auskunft grundsätzlich durch:  
 
DEPRAG Scandinavia AB 
Gap Sundins väg 3 
SE-633 46 ESKILSTUNA 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die DSCAN ist somit Ihre zentrale Anlaufstelle für die Geltendmachung Ihrer Rechte, die Sie als 
betroffene Person bei der Datenverarbeitung haben.  
 
Betroffenenrechte 
Bei der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gewährt die EU-Datenschutzgrundverordnung 
Ihnen bestimmte Rechte: 
 

1. Auskunftsrecht (Art. 15 DSGVO): 
Sie haben das Recht eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob Sie betreffende 
personenbezogene Daten verarbeitet werden. Ist dies der Fall, so haben Sie ein Recht auf 
Auskunft über diese personenbezogenen Daten und auf die in Art. 15 DSGVO im Einzelnen 
aufgeführten Informationen. 
 
2. Recht auf Berichtigung (Art. 16 DSGVO): 
Sie haben das Recht, unverzüglich die Berichtigung Sie betreffender unrichtiger 
personenbezogener Daten und ggfs. die Vervollständigung unvollständiger 
personenbezogener Daten zu verlangen. 
 
3. Recht auf Löschung (Art. 17 DSGVO): 
Sie haben zudem das Recht zu verlangen, dass Sie betreffende personenbezogene Daten 
unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der in Art. 17 DSGVO im Einzelnen aufgeführten 
Gründe zutrifft, z.B. wenn die Daten für die verfolgten Zwecke nicht mehr benötigt werden. 
 
4. Recht auf Unterrichtung (Art. 19 DSGVO): 
Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
gegenüber dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, 
denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese 
Berichtigung oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es 
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sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand 
verbunden. 
 
Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet 
zu werden. 
 
5. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (Art. 18 DSGVO): 
Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen, wenn eine der in Art. 
18 DSGVO aufgeführten Voraussetzungen gegeben ist, z.B. wenn Sie Widerspruch gegen die 
Verarbeitung eingelegt haben, für die Dauer einer etwaigen Prüfung. 
 
6. Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO): 
In bestimmten Fällen, die in Art. 20 DSGVO im Einzelnen aufgeführt werden, haben Sie das 
Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesbaren Format zu erhalten bzw. die Übermittlung dieser Daten an einen Dritten zu 
verlangen. 
 
7. Widerruf der Einwilligung (Art. 7 Abs. 3 DSGVO): 
Sie haben jederzeit das Recht ihre Einwilligung zu widerrufen. Dies führt dazu, dass wir die 
Datenverarbeitung, die wir zuvor auf Grundlage ihrer Einwilligung vorgenommen haben, nicht 
weiter fortführen. Ihr Widerruf berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bereits erfolgten 
Verarbeitung der Daten. 
 
8. Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO): 
Sie haben gemäß Art. 77 DSGVO das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, 
wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden Daten gegen 
datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt. Das Beschwerderecht kann insbesondere bei 
einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsortes, Ihres Arbeitsplatzes oder 
des Ortes des mutmaßlichen Verstoßes geltend gemacht werden. 
 
9. Widerspruchsrecht (Art. 21 DSGVO): 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 
gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von 
Art. 6 Abs. 1 lit. e) oder Art. 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO erfolgt, entsprechend Art. 21 Abs. 2 
DSGVO Widerspruch einzulegen. 
 
Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr, 
es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die 
Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 
Werden die Sie betreffenden personenbezogenen Daten verarbeitet, um Direktwerbung zu 
betreiben, haben Sie das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies gilt 
auch für das Profiling, soweit es mit solcher Direktwerbung in Verbindung steht. 

 
 
 


